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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung und Stadtplanung 613/035/2015 
 

Freigabe der Einbahnstraßen Bohlenplatz (Nord), Dreikönigstraße, Heuweg, 
Mozartstraße (Ost), Obere Karlstraße, Theaterplatz und Theodor-von-Zahn-Straße 
(Ost) für den gegengerichteten Radverkehr 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungs-
beirat 

14.04.2015 Ö Empfehlung vertagt 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungs-
ausschuss / Werkausschuss EB77 

14.04.2015 Ö Beschluss vertagt 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungs-
beirat 

12.05.2015 Ö Empfehlung verwiesen 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungs-
ausschuss / Werkausschuss EB77 

12.05.2015 Ö Beschluss verwiesen 

Stadtrat 20.05.2015 Ö Beschluss angenommen mit Änderungen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 31, Amt 32, Amt 66, PI Erlangen, AG Rad 
 
 
 

I. Antrag 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Einbahnstraßen Bohlenplatz (Nord), Dreikönigstraße, 

Heuweg, Mozartstraße (Ost), Obere Karlstraße, Theaterplatz und Theodor-von-Zahn-Straße 
(Ost) für den gegengerichteten Radverkehr gemäß den beiliegenden Beschilderungsplänen 
freizugeben. 

2. Die Freigabe der Einbahnstraßen Bauhofstraße und Walter-Flex-Straße soll im Zuge von 
Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung in deren jeweiligem Umfeld erfolgen. 

  
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Mit Beschluss III/009/2015/1 hat der Stadtrat eine Steigerung des Radverkehrsanteils am Mo-
dal Split bis zum Jahr 2020 um drei bis fünf Prozentpunkte beschlossen. Zur Erreichung dieses 
Ziels ist die Freigabe von Einbahnstraßen für den Radverkehr in Gegenrichtung ein wichtiger 
Bestandteil. 

Gemäß Beschluss 613/018/2014 ist die Verwaltung beauftragt, Planungen für die Freigabe der 
unter I. genannten Einbahnstraßen für den gegengerichteten Radverkehr zu erstellen. 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Mit Berücksichtigung der Ergebnisse des in Anlage 2 beiliegenden Gutachtens der Planungs-
gemeinschaft Verkehr Hannover zur Freigabe von Einbahnstraßen für den Radverkehr in Ge-
genrichtung hat die Verwaltung den verkehrlichen Nutzen sowie die rechtlichen Grundlagen für 
die Freigabe folgender Einbahnstraßen geprüft: 

- Bauhofstraße 

-  Dreikönigstraße 
-  Heuweg 
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- Innere Brucker Straße / Friedrichstraße / Bohlenplatz / Luitpoldstraße 
- Marquardsenstraße / Bohlenplatz / Obere Karlstraße 
-  Mozartstraße (Ost) 
- Theaterplatz 
-  Theodor-von-Zahn-Straße (Ost) 
- Walter-Flex-Straße 

Ergebnis dieser Prüfung war, dass, mit Ausnahme der Bauhofstraße und der Walter-Flex-
Straße, die verkehrsrechtlichen Voraussetzungen für die Freigabe aller genannten Einbahn-
straßen für den Radverkehr gegeben sind. Demgemäß können die Einbahnstraßen Bohlen-
platz (Nord), Dreikönigstraße, Heuweg, Mozartstraße (Ost), Obere Karlstraße, Theaterplatz 
und Theodor-von-Zahn-Straße (Ost) mit geringem Aufwand für den gegengerichteten Radver-
kehr kurzfristig freigegeben werden. Die Freigabe der Einbahnstraßenachse Innere Brucker 
Straße / Friedrichstraße / Bohlenplatz (Süd) / Luitpoldstraße soll gemäß Beschluss 
613/018/2014 nachrangig betrachtet werden. 

Eine Übersicht über die Lage der genannten Straßen im Stadtgebiet ist Anlage 1 zu entneh-
men. Die jeweiligen Beschilderungspläne finden sich in den Anlagen 3a bis 3g. Weiterhin be-
findet sich eine tabellarische Auflistung der Einbahnstraßen, für die Planungen zur Radver-
kehrsfreigabe in Gegenrichtung zu erstellen sind, in Anlage 4. Darin wird auch auf den verkehr-
lichen Nutzen der beidseitigen Befahrbarkeit für den Radverkehr eingegangen. Es wird darauf 
hingewiesen, dass für einzelne Einbahnstraßen im Innenstadtbereich zusätzliche Verkehrszei-
chen aufgebaut werden müssen, was zum Teil Auswirkungen auf die Gehwegbreiten und das 
Stadtbild haben wird. 

Gemäß VwV-StVO zu Verkehrszeichen 220 „Einbahnstraße“ ist eine Voraussetzung für die Zu-
lassung von Radverkehr in Gegenrichtung, dass die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 30 
km/h nicht überschritten wird. In der Bauhofstraße und der Walter-Flex-Straße beträgt die zu-
lässige Geschwindigkeit derzeit 50 km/h, wonach eine Einbahnstraßenfreigabe trotz verkehrli-
chem Nutzen verkehrsrechtlich nicht zulässig ist. Die Bauhofstraße und die Walter-Flex-Straße 
befinden sich in Bereichen, die grundsätzlich für die Einführung von Maßnahmen zur Ver-
kehrsberuhigung bspw. durch die Ausweisung einer Tempo-30-Zone geeignet sind. Die Ver-
waltung wird diesbezüglich weiterführende Planungen durchführen. 

Nach sorgfältiger Abwägung der verkehrlichen und städtebaulichen Gegebenheiten soll von ei-
ner Freigabe der Marquardsenstraße für den Radverkehr in Gegenrichtung abgesehen wer-
den. Für die Freigabe wäre die Auflassung einzelner Parkflächen notwendig, was den derzeit 
vorherrschenden hohen Parkdruck noch verstärken würde. Aufgrund der fehlenden Verbin-
dungsfunktion der Marquardsenstraße ist die verkehrliche Notwendigkeit für deren Freigabe 
auch nicht zwingend gegeben.   

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Mit erfolgtem Beschluss wird die Verwaltung die entsprechenden verkehrsrechtlichen Anord-
nungen für die Freigabe der Einbahnstraßen Bohlenplatz (Nord), Dreikönigstraße, Heuweg, 
Mozartstraße (Ost), Obere Karlstraße, Theaterplatz und Theodor-von-Zahn-Straße (Ost) für 
den gegengerichteten Radverkehr vornehmen und auf dieser Basis die notwendigen Beschil-
derungs- und Markierungsmaßnahmen durchführen. An der Einmündung der Straße Bohlen-
platz in die Östliche Stadtmauerstraße soll zusätzlich gemäß Anlage 4.2-2 des Gutachtens der 
Planungsgemeinschaft Verkehr Hannover ein Schutzstreifen mit Ausfahrpforte für den Radver-
kehr markiert werden (vgl. Anlage 3, S. 35).  
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € ca. 5.500,- bei Sachkonto: 522102 
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
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Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk   660290 / 54125266 / 522102 
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Übersicht der für den Radverkehr in Gegenrichtung freizugebenden Einbahnstraßen im 
Stadtgebiet 
Anlage 2: Gutachten zur Freigabe von Einbahnstraßen für den Radverkehr in Gegenrichtung 
Anlagen 3a bis 3g: Beschilderungspläne für die Freigabe der Einbahnstraßen Bohlenplatz (Nord), 
Dreikönigstraße, Heuweg, Mozartstraße (Ost), Obere Karlstraße, Theaterplatz und Theodor-von-
Zahn-Straße (Ost) für den gegengerichteten Radverkehr 
Anlage 4: Tabellarische Übersicht der für den Radverkehr freizugebenden Einbahnstraßen mit 
Darstellung des verkehrlichen Nutzens  
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
14.04.2015 
 
Protokollvermerk: 
 
Die Vorlage Nr. „613/035/2015“ wird zu Beginn der Sitzung von der Tagesordnung abgesetzt. 
 
 
gez. Dr. Janik gez. Willmann-Hohmann 
Vorsitzender Berichterstatterin 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 14.04.2015 
 
Protokollvermerk: 
 
Die Vorlage Nr. „613/035/2015“ wird zu Beginn der Sitzung von der Tagesordnung abgesetzt. 
 
 
gez. Dr. Janik gez. Willmann-Hohmann 
Vorsitzender Berichterstatterin 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
12.05.2015 
 
Protokollvermerk: 
Die Vorlage wird direkt in den Stadtrat verwiesen.  
 
 
gez. Dr. Janik gez. Weber 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
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Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 12.05.2015 
 
Protokollvermerk: 
Die Vorlage wird direkt in den Stadtrat verwiesen.  
 
 
gez. Dr. Janik gez. Weber 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Stadtrat am 20.05.2015 
 
Protokollvermerk: 
Herr StR Kittel stellt den Änderungsantrag, die Freigabe der Einbahnstraßen zunächst als 2-jährige 
Testphase durchzuführen. Der Änderungsantrag wird mit 29 gegen 18 Stimmen angenommen.  
 
Ergebnis/Beschluss: 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Einbahnstraßen Bohlenplatz (Nord), Dreikönigstraße, 

Heuweg, Mozartstraße (Ost), Obere Karlstraße, Theaterplatz und Theodor-von-Zahn-Straße 
(Ost) für den gegengerichteten Radverkehr gemäß den beiliegenden Beschilderungsplänen 
freizugeben. 

2. Die Freigabe der Einbahnstraßen Bauhofstraße und Walter-Flex-Straße soll im Zuge von 
Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung in deren jeweiligem Umfeld erfolgen. 

3. Die Freigabe der Einbahnstraßen erfolgt zunächst als 2-jährige Testphase. 
 
 
mit 28  gegen 19   Stimmen 
 
gez. Dr. Janik gez. Weber 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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